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Presseinformation

Verkehrssicherheitskampagne 2007: Aufruf zu regelmäßigen Seh-Checks 

Berlin, 17. September 2007 (KGS) – Es ist wieder soweit, die Tage werden kürzer, die Sicht schlechter und spätestens Ende September wird das Auto winterfest gemacht. Ein regelmäßiger Auto-Check ist Vorschrift und mittlerweile Gang und Gäbe – an einen regelmäßigen Fahrer-Seh-Check dagegen denken die Wenigsten. 

Die Folge: Die Unsicherheit über die eigene Sehschärfe ist weit verbreitet.: 40 Prozent der Brillenträger und 30 Prozent der Nichtbrillenträger würden nach einer repräsentativen Umfrage des Meinungsforschungsinstitutes Allensbach einen Sehtest nach eigener Einschätzung wohl kaum bestehen. Grund genug für das Kuratorium Guten Sehen (KGS) gemeinsam mit dem Automobilclub von Deutschland (AVD) und dem Verband der TÜV e.V. (VdTÜV) am 17. September die „Verkehrssicherheitskampagne 2007“ zu starten – mit zahlreichen publikumswirksamen Aktionen rund ums gute Sehen. Unter der Schirmherrschaft des Bundesverkehrsministeriums fordern deutschlandweit Großflächenplakate mit den markanten grünen Prüfplaketten-Augen zu regelmäßigen Sehtests auf. 

Schnäppchenjäger aufgepasst: Seh-Test gebührenfrei

Eingebunden ist die Verkehrssicherheitskampagne in die Aktion „Seh-Check“ – was verbirgt sich dahinter? Kerstin Kruschinski vom KGS erläutert: „Der Seh-Check besteht aus drei unterschiedlich großen Buchstabenreihen in einem roten Kreis, den wir von Fachleuten entwickeln lassen haben. Wer aus drei Metern Abstand problemlos alle Buchstaben erkennen kann, hat einen Adlerblick. Hapert’s aber schon bei den ersten beiden Zeilen, ist das ein deutliches Warnsignal, doch einmal einen Profi-Seh-Test beim Augenoptiker oder Augenarzt durchführen zu lassen.“ Ersetzen will und kann der Seh-Check die Visusbestimmung beim Fachmann freilich nicht, so Kruschinski weiter. „Unser Schnelltest soll den Verbraucher dazu animieren, die eigene Sehschärfe im Auge zu behalten.“ Der Seh-Check steht zum Download unter www.seh-check.de bereit.

Zudem hat das KGS bundesweit mehr als 2.000 Augenoptiker als Seh-Check-Partner gewonnen, die die Verkehrssicherheitskampagne aktiv unterstützen. Wer beim Augenoptiker das Plakat „Bremskraft 100% -Sehkraft 60%,  Hier Seh-Test gebührenfrei“ im Schaufenster entdeckt, kann dort seine Sehschärfe kostenlos testen lassen. Eine Übersicht über die teilnehmenden Geschäfte gibt es im Internet unter www.seh-check.de. 
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